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Drucksache IV/ 2683 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2. November 1964 

8 — 65304 — 6061/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechsundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Rinder-Marktordnung) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 30. Oktober 1964 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 1349 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
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Drucksache IV/2683 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Sechsundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Rinder-Marktordnung) 

Vom 27. Oktober 1964 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe g des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Vierte Gesetz zur 
Änderung des Zollgesetzes vom 9. September 1964 
(Bundesgesetzbl. I S. 805), verordnet die Bundes- 
regierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 1. November 1964 nach Maßgabe der 
Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 27. Oktober 1964 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache lV/2683 


Anlage 

(zu§ 1) 


Lfd. 

Nr. 


1 



Binnen- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz .Griechen- 
'“/ü des Wertes land- 

Warenbezeichnung 


Zollsatz 
®/o des 
Wertes 



allgemein 

ermäßigt 


2 I 3 I 4 5 6 I 


Binnen- 
Zollsatz 
'Vo des 
Wertes 


7 


Nachrichtlich: *) 


Bisheriger 


Außen-Zollsatz 
'“/o des Wertes 


allgemein 


ermäßigt 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 


8 9 10 


1 Die Tarifnr. 01.02 (Rin- 
der usw.) wird wie 
folgt geändert: 

a) Der Absatz A- II er- 
hält folgende Fas- 
sung: 

II - andere: 

a - Kälber 3 

b - Bullen und 

Ochsen 3 

c - Färsen und 
Kühe: 


11,8 

11,8 


11,8 


5,5 


11,8 


11,8 


11,8 


5,5 


11,8 


11,8 


1 - weibliche 

Nutzrin- 
der der 
Höhen- 
rassen 
Grauvieh, 

Braun- 

vieh, 

Gelbvieh, 

Fleckvieh 
und Pinz- 
gauer ... 0,8 

2 - andere ... 5,7 


9 

16 


9 

16 


3,3 9 

8,2 I 16 


9 

16 


b) Die Anmerkungen 1 
und 2 erhalten fol- 
gende Fassung: 

1. Als Kälber (Abs. 
A - II - a) gelten 
Hausrinder, die 
noch keine zwei- 
ten Zähne haben, 
mit einem Le- 
bendgewicht von 
220 kg oder we- 
niger. 

2. Hausrinder (Abs. 
A-II) zum Schlach- 
ten unter zollamt- 
licher Überwa- 
chung oder in See- 
grenzschlachthö- 
fen bei der Abfer- 
tigung zum freien 
Verkehr, vom 1. 
April bis 30. Juni, 
soweit sie sonst 


•) Die in den Spalten 7 bis 10 aufgeführten Zollsätze haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand 
der Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksadie IV/ 2683 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 



Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

Griechen- 


®/o des Wertes 

land- 

Warenbezeichnung 

allgemein 

ermäßigt 

Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


1 2 1 

•3 ! 

i 4 ; 

5 

1 6 1 


Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


Nachrichtlich: 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
Vo des Wertes 


allgemein 


ermäßigt 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


10 


höheren Zollsät- 
zen unterliegen 
würden ......... 

c) Die Anmerkung 4 
erhält folgende Fas- 
sung; 

4. Färsen und Kühe 
(Abs. A-II-c-2) 
zum Schlachten 
unter zollamtli- 
cher Überwachung 
oder in Seegrenz- 
schlachthöfen bei 
der Abfertigung 
zum freien Ver- 
kehr, vom 1. Juli 
bis 31. März 

Die Tarifnr. 02.01 
(Fleisch und genießba- 
rer Schlachtabfall usw.) 
wird wie folgt geän- 
dert: 

a) Der Absatz A - II er- 
hält folgende Fas- 
sung: 

II - von Rindern: 
a - von Haus- 
rindern: 

1 - frisch oder 

gekühlt . . 

2 - gefroren: 

a - von 
Kälbern 

b - anderes 
b - anderes: 

1 - frisch oder 

gekühlt . . 

2 - gefroren . 

b) Folgende Anmer- 
kungen werden an- 
gefügt: 

Anmerkungen 

1. Fleisch des Abs. 
' A - II - a - 2, zur 
Verarbeitung un- 
ter zollamtlicher 
Überwachung, ge- 
gen Vorlage eines 
Kontingentschei- 
nes der Einfuhr- 
und Vorratsstel- 
le für Schlacht- 


1,3 


8,5 


5,5 

3 


11 

5,5 


9,7 


11,8 


20 


17,5 

17,5 


20 

13 


9,7 


11,8 


20 


17,5 

17,5 


20 

13 


3,8 


9,7 


5,5 11,8 


11 


5,5 

5,5 


11 

5,5 


20 


13 

13 


20 

13 


9,7 


11,8 


20 


13 

13 


20 

13 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2683 


Lfd. 

Nr. 


Warenbezeidinung 


Binnen- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 


Außen-Zollsatz 
’Vo des Wertes 


allgemein 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
'•^/o des 
Wertes 


ermäßigt 


Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 


Nachriditlich: 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 


Griechen- 

land- 

Zollsatz 


/ o fl o ^ 

Wertes allgemein ermäßigt 


6 1 


I 


Vieh, Fleisch und 
Fleischerzeugnis- 
se in Frankfurt 
am Main, bis zu 
einer Gesamtmen- 
ge von 3 000 t 
Fleisch mit Kno- 
chen, in der Zeit 
vom 1. November 
1964 bis zum 
31. Dezember 1964 

Die Ausnutzung 
des Kontingents 
zu 95 V. H. wird 
durch die Einfuhr- 
und Vorratsstel- 
le für Schlacht- 
vieh, Fleisch und 
Fleischerzeugnis- 
se im Bundes- 
anzeiger bekannt- 
gemacht. 

2. Fleisch des Abs. 
A - II - a - 2 vom 
1. November 1964 
bis einsdiließlidi 
des Tages der Be- 
kanntmachung 
über die Ausnut- 
zung des Kontin- 
gents nach An- 
merkung 1 im 
Bundesanzeiger, 
längstens jedoch 
bis zum 31. De- 
zember 1964 .... 

In der Tarifnr. 15.02 
(Talg von Rindern usw.) 
erhält der Absatz B fol- 
gende Fassung: 

B - andere: 

I - von Rindern: 

a - roh 

b - ausgeschmol- 
zen 

II - andere: 

a - roh 

b - ausgeschmol- 
zen 


frei 


3,3 

6,6 

3,6 

7,2 


12 


7,2 

10 

7,2 

10 


12 


7,2 

10 

7,2 

10 


5,5 13 


13 


5.5 1 13 

i 

I 

I 

I 

j 

3.6 7,2 

7,2 10 

3,6 7,2 

7,2 10 


13 


7,2 

10 

7,2 

10 
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Drucksache lV/2683 


Deutscher Bundestag — ■ 4. Wahlperiode 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) Auf Grund der Artikel 42 und 43 des EWG- 
Vertrages hat der Rat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft die Verordnung Nr. 14/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Rindfleisch (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften S. 562/64) erlassen. Nach dieser Verord- 
nung in Verbindung mit der Verordnung Nr. 
82/64/EWG des Rats vom 30. Juni 1964 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften S. 1626/64) wird 
ab 1. November 1964 auf die dieser Verordnung 
unterliegenden Waren eine besondere Zollregelung 
angewendet. 

(2) Nach Artikel 3 Unterabsatz 2 der VO Nr. 
14/64/EWG hat die Bundesrepublik für Gefrierfleisch 
einen Außen-Zollsatz von 17,5 ^/o anzuwenden, weil 
der Außen-Zollsatz bisher 13^/o und damit weniger 
als der Satz des Gemeinsamen Zolltarifs betrug (zu 
vgl. lfd. Nr. 2 a). Diese Abgabenerhöhung gilt auch 
gegenüber Griechenland (zu vgl. Protokoll Nr. 12 
zum Abkommen zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der EWG und Griechenland vom 9. Juli 
1961; Bundesgesetzbl. 1962 II S. 1310). 

(3) Nach Artikel 4 Absatz 1 der VO Nr. 14 /64/EWG 
in Verbindung mit der Entscheidung des Rates der 
EWG vom 13. Oktober 1964 ist für Gefrierfleisch 
von Hausrindern, der Tarifnr. 02.01 - A - II - a - 2 
neuer Fassung, das unter Zollaufsicht für die Ver- 
arbeitung bestimmt ist, ein Zollkontingent in Höhe 
von 3000 t für Fleisch mit Knochen, zum Zollsatz von 
12 ®/o für die Zeit vom 1. November bis 31. Dezember 
1964 zu eröffnen. Im Interesse einer gerechten Ver- 
teilung ist ein Bescheinigungs-Kontingent ange- 
bracht, das von der Einfuhr- und Vorratsstelle für 
Schlachtvieh, Fleisch und Fleischerzeugnisse, Frank- 
furt/Main, verwaltet wird. Diese EVSt erteilt die 
Kontingentscheine (zu vgl. lfd. Nr. 2 b Anmer- 
kung 1). 

(4) Nach Artikel 3 Absatz 2 der Entscheidung des 
Rates der EWG vom 13. Oktober 1964 hat die Bun- 
desrepublik Deutschland mit der Eröffnung des vor- 


genannten Kontingents die Erhebung der Binnen- 
zölle und ggf. der Abschöpfungen für Gefrierfleisch 
auszusetzen. Nach Artikel 4 der Entscheidung des 
Rates der EWG vom 13. Oktober 1964 ist diese Aus- 
setzung, sobald die tatsächlichen Einfuhren 95 v. H. 
der Kontingentsmenge erreichen, rückgängig zu ma- 
chen und der Zeitpunkt dafür festzusetzen (zu vgl. 
lfd. Nr. 2 b). 

(5) Nach Artikel 7 Absatz 1 Unterabsatz 1 der 
VO Nr. 14/64/EWG hat jeder Mitgliedstaat ab 1. No- 
vember 1964 auf die dieser Verordnung unterliegen- 
den Waren einen Binnen-Zollsatz in Höhe von 
55 V. H. des Ausgangszollsatzes vom 1. Januar 1957 
anzuwenden. Danach sind die Binnen-Zollsätze für 
Talg von Rindern der Tarifnr. 15.02 -B, die bisher 
noch 60 V. H. des Ausgangszollsatzes betrugen, um 
5 V. H. des Ausgangszollsatzes zu senken. Die Tarif- 
nummer ist entsprechend aufzugliedern (zu vgl. lfd. 
Nr. 3). 

(6) Nach Artikel 7 Absatz 1 Unterabsatz 2 der VO 
Nr. 14/64/EWG sind die Binnen-Zollsätze für die in 
den Anhängen I und II dieser VO genannten Wa- 
ren, weil die Umsatzausgleichsteuer 4 v. H. beträgt, 
um 2,5 V. H. zu verringern. Danach sind die Binnen- 
Zollsätze für lebende Hausrinder der Tarifnr. 
01.02 - A - II und für Fleisch von Hausrindern, frisch, 
gekühlt oder gefroren, aus der Tarifnr. 02.01 - A - II 
— ausgenommen Kalbfleisch, gefroren — um je- 
weils 2,5 V. H. zu verringern und die Tarifnr. 
02.01 - A - II entsprechend aufzugliedern (zu vgl. lfd. 
Nrn. 1 a, 1 b Anmerkungen 2, 1 c und 2 a). Nach 
einer Senkung der Umsatzausgleichsteuer durch das 
16. Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 
wären die Zollsätze wieder entsprechend zu erhö- 
hen. 

(7) Nach dem Anhang I Buchstabe a) zur VO Nr. 
14/64/EWG gilt für Kälber eine besondere Begriffs- 
bestimmung. Diese weicht von der bisherigen Be- 
griffsbestimmung (Anmerkung 1 zu Tarifnr. 01.02) 
ab (zu vgl. lfd. Nr. 1 b Anmerkung 1). 
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